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tonromort. Sr beftefjt aus §unberten bon

numerierten blättern, $cfj toerbe bte bfät»
ter burdjeittanberbringen, fie roieber fjübfcfj

fäuberlid) aufeinanbertegen unb tun, als
toettn nicfjtê baffiert ift. Tann toollen roir

fehen, toas bie Saute tut. Tas rotrb fbam
nenb. ©ebadjt, getan.

Sllê ber 3ug cin SSßeildjen in S. gehalten

hatte, tarn bte Tarne roieber auf ifjren
blaf-s jurüd. Stuf ben Tifcfj ftellte fie eine

Tüte Drangen. Tann feilte fie fid) bie

brille auf uub ftreefte bie §anb nach, bent

Roman auë.

2Baë ioürbe jetjt gefdjefjen? Tie blätter
beê Romattê lagen ungefähr in biefer Ret»

infolge: 27, 28, 29, 30, 76, 77, 78, 79,

45, 46, 47, 48 ufro.

Tie Tarne fetzte fid) bequem jurecfjt unb

fing an m lefen. ©ie berj-og teine Rîtene.

Radjbem fie bie ©etten 27, 28, 29 unb 30

gelefen tjatte, fie Ijatte ihre Sertüre bei

©ette 92 unterbrochen, alê fie Binauêgittg,

um bte Drangen ju holen, legte fie

ruïjig baê gelefene blatt 51t unterft unb

fuhr mit ben ©eiten 76, 77, 78 unb 79

fort. Tann tant fie ju ©ette 5 unb fetjte

ihr Sefen boïïïommen ruhig nnb betjerrfdjt,
ja faft tntereffiert, fort.

Ta ftanb icfj auf, nafjm ben einen Slrm

ber Tarne unb fjob- ifjn ferjengerabe in bie

Suft, fo tote mau cë bei einem borjfambf
macht, roenn man beu ©icger beê Rîatdjeë

angeben roiff.

Tie Tante fjatte gefiegt. gerfcfjmettert
über meine Riebertage fetjte tdj meine Reife

fort, erfüllt bon betradjtungen über grauen
unb geutßetonromane.

Ter Roman fjicfj ûberbieê Ter Wann
unb fein liebermann", toaê micfj fdjon bon

Slnfang an fjätte toarnen foßen.
Ccnbe.

Ter Sicbcëbrief.

gür Tidj, ©eüebte, toürbe idj ben

fcfjltmmfteu getnben trotten, alten ©efafjren
begegnen, ©turnt unb glommen ertragen.

Radjfdjrtft: Sllfo am ©onntag, falls es

nidjt regnen fbßte!
*

Ter SMtreifcnbe crjäfjft

. bann fbrang idj auf beu Tiger m,

unb fdjnitt ifjm ben ©djroanj ab."

Sßarum nidjt ben Sobf?"

Ter toar fdjon ab."

gin borfidjtigcr Wann.

©ie fjaben fidj einen fefjr jungen Redjtê»

antoalt genommen!"

gd, loiffen ©ie, mein brojefc lamt \xa)

fefjr in bte Sänge jiefjen."

Taê Heilmittel.

gà) fjabe ©djludcn Gcrfdjrcdcn ©ie

midj. Taë fjtlft."
bumben ©ie mir fjunbert grauten."
Taufe, eë ift fdjon borbei."

Wahrsagerinnen
In Ixstadt lebt eine mächtige Schar

Von Frauen, die sagen (so sagen s î e) wahr!

Und andere, deren Begierde gross,

Zu wissen, was ruht in der Zeiten Schoss.

Die weise Frau,
Sie kündet genau,
Ob die Zukunft heiter wird sein oder grau.

Das wäre gut und ohne Belang,

Genügten sie wirklich der Wahrheit Drang.
Doch dass dies Gewerbe so vielen gefällt,
Zeugt nur von besonderem Drang nach Geld!

Man schlägt Kapital
Aus anderer Qual
Und trifft in den Mitteln nicht ängstliche Wahl.

Schon manchem ward alle Freude geraubt,
Weil er der prophetischen Stimme geglaubt.
Schon mancher ward irre, ging gar in den Tod,

Weil er sich wähnte vom Unglück bedroht.
Die weise Frau
Aber blieb im Bau

Und malte weiter das Schicksal grau.

Bis es sie selbst eines Tages ergriff,
Geschäft ihr bedrohend und Lebensschiff!

Da raufte sie sich verzweifelt das Haar,

Zu plötzlich gekommen war Not und Gefahr

Welch Jammer und Graus!

Es zittert ihr Haus,

Und die Seherin sah es nicht einmal voraus!
Nuh a

11

wnroman. Er besteht aus Hunderten von
numerierten Blättern. Ich werde die Blätter

durcheinanderbringen, sie wieder hübsch

säuberlich aufeinanderlegen und tun, als
wenn nichts passiert ist. Tann wollen wir
sehen, was die Dame tut. Das wird spannend.

Gedacht, getan.

Als der Zug ein Weilchen in K. gehalten

hatte, kam die Dame wieder auf ihren

Platz zurück. Auf den Tifch stellte sie eine

Tüte Orangen. Dann setzte sie sich die

Brille auf und streckte die Hand nach dein

Roman aus.

Was würde jetzt geschehen? Die Blätter
des Romans lagen ungefähr in dieser

Reihenfolge: 27, 28, 29, 30, 76, 77, 78, 79,

45, 46, 47, 48 ufw.

Die Dame setzte sich bequem zurecht und

fing an zu lesen. Sie verzog keine Miene.

Nachdem sie die Seiten 27, 28, 29 und 30

gelesen hatte, sie hatte ihre Lektüre bei

Seite 92 unterbrochen, als sie hinausging,
um die Orangen zu holen, legte sie

ruhig das gelesene Blatt zu unterst und

fuhr mit den Seiten 76, 77, 78 und 79

fort. Dann kam sie zu Seite 5 und fetzte

ihr Lesen vollkommen ruhig und beherrscht,

ja fast interessiert, fort.

Da stand ich auf, irahm den einen Arm
der Dame und hob' ihn kerzengerade in die

Luft, fo wie man es bei einem Boxkampf

macht, wenn man deu Sieger des Matches

angeben will.
Die Dame hatte gesiegt. Zerschmettert

über meine Niederlage setzte ich meine Reise

fort, erfüllt von Betrachtungen über Frauen
und Feuilletonromane.

Der Roman hieß überdies Der Mann
und fein Uebermann", was mich schon von

Anfang an hätte warnen sollen.

Ende.

Der Liebesbrief.

Für Dich, Geliebte, würde ich den

schlimmstell Feinden trotzen, allen Gefahren

begegnen, Sturm und Flammen errragen.
Nachschrift: Also am Sonntag, falls es

nicht regueu sollte!

Ter Wcltreisendc erzählt

. dann sprang ich auf den Tiger m,

und schnitt ihm den Schwan; ab."

Warum nicht den Kopf?"
Der war schon ab."

Ein vorsichtiger Mann.

Sie haben sich einen sehr jnngen Rechtsanwalt

genommen!"

Fa, wissen Sie, mein Prozeß kann sich

sehr in die Länge ziehen."

Tas Heilmittel.

Ich habe Schlucken Erschrecken Sie
mich. Das hilft."

Pumpen Sie mir hundert Franken."

Danke, es ist schon vorbei."

In Ix8tsclt lebt eine mscbtiiIe 8cbsr
Von ?rsuen, clie 8sßen (80 8sHen z i e) wsbr!
ìlncl snclere, cleren LeAercle Zro88,

Tu bissen, ws8 rukt in 6er leiten 8cko88.

Die wei8e ?rsu,
8ie kündet ßensu,

0b àie Tubunît beiter wirà 8ein oàer grsu.

Os8 wäre Zut unà obne LelsnZ,

(-enüßten 8ie wirlclicb 6er ^iVsbrbeit OrsnZ.

Docb às88 àie8 Oewerbe 80 vielen Zeîsllt,
Teußt nur von be8onàerem OrsniI nsck (?elà!

Nun 8cblsA kspitsl
^U8 snàerer ()usl
IInà triîîì in àen Mitteln nicbt sntMlicbe Vl/skl.

8cbon msnckem warà alle ?reuàe Zersubt,
V^eil er àer propbeti8cben 8timme ZeZIsubt.

8cbon msncker wsrà irre, Zinß gsr in àen l^oà,

Vl7eil er 8icb wsbvte vom IInZIilclr beàrobt.
Oie wei8e ?rsu
^ber blieb im Lau
I^ncl mslte weiter às8 8cbicb8sl Zrsu.

Li8 L8 8ie 8e!b8t eine8 ?sße8 erZriü,
Oe8cbs!t ibr beàrobenà uncl It,eben88cbiîî!

Os rsuîte 8ie 8icb ver^weiîelt às8 Hssr,
Tu plöt^Iick Zebommen wsr lXot uncl Oeisbr
Vl/elcb ^smmer uncl Orsu8!
I?8 wittert ibr Ksu8,
Uncl clie 8ekerin 8sb e8 nicbt einmsl vorsu8î
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